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Aufbruch – der Weg zum Leben 

Viele Menschen machen sich in diesen Tagen auf den Weg. 

Zu Ostern rollt wieder die Urlaubswelle von Menschen in den Süden, den Norden 
oder sonst wohin. Und viele Menschen brechen in diesen Tagen auf, um zu protes-
tieren. Sie wollen nicht, dass ausgrenzende und einseitige politische Strömungen 
in unserem Land die Gesellschaft und das bunte Miteinander von Menschen in 
Freiheit und Selbstbestimmung kaputtmachen. 

In diesem Jahr startet der Deutsche Evangelische Kirchentag in Hannover vom 30. 
April bis zum 4. Mai mit dem Titel „Mutig, stark, beherzt“. 

Aber nicht wenige Menschen werden an den 
Festtagen, die vor ihnen liegen, aufbrechen, 
um in einer Gemeinde zu feiern und sich durch 
Gottes Wort und durch die Sakramente stär-
ken zu lassen für ihr Leben. 

Aufbrüche im christlichen Kontext hängen mit 
Ostern zusammen: 

Ostern ist ein Fest des Aufbruchs. Jesus brach 
auf zu seinem Leidensweg am Kreuz, und die-
sem Aufbruch folgte der Aufbruch in die Aufer-
stehung, in das Leben, das den Tod besiegt 
hat. 
Ostern will uns die Angst vor dem Auftreten als Christen in der Welt nehmen. Es 
will uns sagen: Das Ende ist nicht das Ende. Der Tod und alle, die den Tod und 
das Leid bringen, haben verloren. 

Alle Schuld ist besiegt. 

Wir dürfen im Namen Jesu aufbrechen zum Leben. Wir dürfen aufbrechen und 
Liebe, Freundschaft und Versöhnung zu den Menschen bringen. 

Wir dürfen für uns und für die Mitmenschen, die uns am Herzen liegen, die Bot-
schaft von Ostern erlebbar werden lassen: Jesus ist wahrhaftig auferstanden. 

„Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?“, stellten die Jünger, 
die sich auf den Weg heim nach Emmaus gemacht hatten, voller Freude fest, als 
sie den Auferstandenen erlebt hatten und nun schnellstens nach Jerusalem zu-
rückliefen (Lukas 24, 32). Ihre freudige Feststellung ist der Monatsspruch für April. 

Ostern ist ein Fest, das in Bewegung setzt und Leben schafft. Gott traut es uns zu, 
den Todesbringern die Stirn bieten. Dazu können wir aufbrechen, weil das Jesu 
Weg gewesen ist und dieser Weg ihn zum Sieg geführt hat.  

Ich wünsche uns, dass wir in der Nachfolge Jesu seine Sache zu der unseren ma-
chen und dem Leben dienen. 

Wir brauchen nur den Mut und die Bereitschaft, den Aufbruch zu wagen. 

Frohe Ostern, frohe Pfingsten und eine gesegnete Festzeit 
Roland Falk, Pfr. 

E. Grabowski © GemeindebriefDruckerei.de 
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„Aufbruch wagen“ –  
die Gottesdienstreihe in Auferstehung, Dreikönig und Schel-

mengraben in der Karwoche 2025 

„Aufbruch wagen“, so lautet das Thema der diesjährigen Andachts- und Gottes-
dienstreihe mit Texten aus dem Lukas-Evangelium, die uns durch die Passions-
zeit hin zum Osterfest begleitet und uns Mut machen möchte, selbst Aufbrüche in 
unserem Leben zu wagen. 

Sonntag, 13. April – Palmsonntag - „Aufbruch in die Machtzentrale“, 
Lukas 19, 28 – 40 
10 Uhr Gottesdienst Schelmengraben 
10 Uhr Gottesdienst in Frauenstein 
17 Uhr „Auftanken“-Gottesdienst mit anschl. Abendimbiss in Auferstehung 

Montag, 14. April 
19 Uhr Passionsandacht im Schelmengraben 
„Aufbruch zum Wesentlichen“, Lukas 19, 45 – 48 

Dienstag, 15. April 
19 Uhr Passionsandacht in Auferstehung 
„Aufbruch zu einem neuen Miteinander“, Lukas 22, 
24 – 30 

Mittwoch, 16. April 
19 Uhr Passionsandacht auf dem Freudenberg 
„Aufbruch zum Scheitern“, Lukas 22, 1 – 6 + 31 – 34 

Donnerstag, 17. April 
„Aufbruch zum Mahl Gottes“ – Lukas 22, 26 – 49 
19 Uhr Tisch-Abendmahl mit Imbiss in Auferstehung 
(Grüne Soße und Fladenbrot) 
19 Uhr Tisch-Abendmahl im Schelmengraben (mit Imbiss) 

Freitag, 18. April – Karfreitag - „Aufbruch in den Tod“ – Lukas 23, 26 – 49 
10 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Auferstehung 
10 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl auf dem Freudenberg 
15 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Frauenstein 
15 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl im Schelmengraben 

Samstag, 19. April – Osternachtsfeier - „Aufbruch ins Leben“ – Lukas 24, 1 – 13 
19 Uhr Feier der Osternacht für Jung und Alt, Familien und Alleinstehende, mit 
Taufe und Hl. Abendmahl in Auferstehung, mit Osterfeuer, Osterbuffet und großer 
Osterparty nach dem Gottesdienst 

Sonntag, 20. April – Ostersonntag – „Aufbruch ins Leben“ – Lukas 24, 1 – 13 
6 Uhr Osternachtsfeier mit Hl. Abendmahl und anschl. Osterfrühstück auf dem 
Freudenberg 
10 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl im Schelmengraben 

Foto: Stefan Lotz 
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Montag, 21. April – Ostermontag -  
„Aufbruch in den Alltag“ – Lukas 24, 13 – 35 
10 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Auferstehung 
10 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Frauenstein 
15 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl im Moritz-Lang-Haus-SG 

Viele beeindruckende Gottesdienstangebote erwarten Sie/Dich. Haben Sie /hast 
Du Mut, mit aufzubrechen? 
Bis bald, 

Die Gottesdienst-Teams und Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer & Pfr. Falk  

Jubelkonfirmationsfeier in der Auferstehungsgemeinde 
am 18. Mai 2025 

Ausführliche Informationen auf Seite 29 

Himmelfahrt und Pfingsten – ökumenisch auf dem Weg 

Am Himmelfahrtstag, dem 29. Mai, machen wir uns 
im Kooperationsraum wie im letzten Jahr, wieder auf 
den Weg zu einer Pilgertour von Frauenstein nach 
Schierstein. Dort nehmen wir am ökumenischen Him-
melfahrtsgottesdienst im Garten des Jan-Niemöller-
Hauses teil. Für Menschen, denen das Laufen schwer-
fällt, wird eine Fahrgelegenheit zu den Stationen orga-
nisiert. 

Start ist um 8 Uhr mit einer Andacht in der evangeli-
schen Kirche in Frauenstein. Durch die Weinberge geht 
es dann mit spirituellen Impulsen Richtung Frauenstein. 
Gegen 10.30 Uhr erreichen wir als Abschluss das Jan-
Niemöller-Haus und beenden unsere Tour mit der Teil-
nahme am ökumenischen Gottesdienst.  
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein Grillfest mit Speis‘ und Trank. 
Bei Regenwetter wird trotzdem gepilgert, der Abschlussgottesdienst wird dann je-
doch in die Kirche St. Peter und Paul verlegt und das Grillfest entfällt. 

Eineinhalb Wochen später, am Pfingstfest, erwartet Sie und Euch das nächste 
ökumenische Highlight. 
Neben den Gemeindegottesdiensten in den Ortsgemeinden treffen sich am 
Pfingstmontag, dem 9. Juni um 11 Uhr, Menschen aus Schierstein, Dotzheim-
Freudenberg, Frauenstein und dem Schelmengraben zu dem traditionellen 
Pfingstmontags-Gottesdienst auf der Festwiese der Auferstehungsgemeinde.  
Nach einem Gottesdienst für Groß und Klein gibt es ein Grillfest sowie Kaffee und 
Kuchen und viel Zeit zum Reden und Sich-Kennenlernen. 
Bei Regenwetter finden Gottesdienst und Grillfest im Gemeindezentrum statt. 
Herzliche Einladung, Roland Falk, Pfr.  
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Nachbarschaftsraum „Wiesbaden West“ 

Es ist eine statistische Tatsache, dass die Mitglieder der evangelischen Kirchen in 
Deutschland immer weniger werden. In der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) wird prognostiziert, dass es bis 2030 ein Drittel weniger Mitglieder 
geben wird als 2022. Bei den Pfarrpersonen ist eine ähnliche Entwicklung zu be-
obachten. Dazu kommt, dass zwischen 1960 und heute mehr Kirchengebäude ge-
baut wurden als in den 2000 Jahren davor. Das heißt, dass Gemeinden immer klei-
ner werden, dass nicht mehr so viel Versammlungsraum gebraucht wird und dass 
nicht mehr für jede Gemeinde eine eigene Pfarrperson zur Verfügung steht. Die 
EKHN hat im Blick auf diese Entwicklung eine Strategie entwickelt, um die Versor-
gung der Gemeinden mit Gemeindepfarrern zu gewährleisten. Konkret heißt das, 
dass die einzelnen Gemeinden in Nachbarschaftsräumen zusammengefasst wer-
den, in denen mindestens vier Pfarrpersonen verortet sind, die sich die Arbeit in 
den Gemeinden aufteilen. Wie eng der Zusammenschluss sein wird, ist die Ent-
scheidung der Gemeinden.  

Für unseren Kooperationsraum heißt das, dass wir jetzt Teil des vorläufig „Wiesba-
den West“ genannten Nachbarschaftsraums sind, der aus den Gemeinden Trian-
gelis (Eltville, Erbach, Kiedrich), Heilandsgemeinde (Nieder-, Oberwalluf, Rauent-
hal), Christophorus, Auferstehungsgemeinde, Dreikönigsgemeinde und Schelmen-
graben besteht. Unser Nachbarschaftsraum erstreckt sich von Erbach bis zur 
Schönaustraße und vom Schelmengraben bis zum Rhein. In den folgenden Ge-
meindespiegelausgaben werden sich diese Gemeinden genauer vorstellen, hier 
soll zunächst ein Überblick über die Zusammenarbeit der Gemeinden gegeben 
werden.  

Die Rechtsform im Nachbarschaftsraum ist als Arbeitsge-
meinschaft (AG) unabhängiger Gemeinden geplant, die 
sich die Pfarrpersonen teilen, ein gemeinsames Haupt-
büro festlegen – wobei zusätzlich Präsenzen in den ein-
zelnen Gemeinden angedacht sind – und ein gemeinsa-
mes Gebäudekonzept erstellen. Darüber hinaus können 
sie sich für weitere Projekte zusammentun. 

Die Rechtsform Kooperationsraum – und damit der Kooperationsraum von Aufer-
stehung, Dreikönig und Schelmengraben – existiert rechtlich seit 1.1.2025 nicht 
mehr. Nun arbeiten die Gemeinden des Kooperationsraums aber schon seit Jah-
ren enger zusammen und haben sich deshalb entschieden, innerhalb des Nach-
barschaftsraums eine Gesamtkirchengemeinde zu bilden. Dabei bleiben die Ein-
zelgemeinden mit eigenen Ortsausschüssen bestehen, aber sie haben einen Kir-
chenvorstand, der aus den einzelnen Gemeinden gewählt wird, in etwa vergleich-
bar mit der Stadt Wiesbaden und den Ortsteilen. 

Die Heilandsgemeinde Walluf hat Interesse bekundet, Teil dieser Gesamtkirchen-
gemeinde zu sein, die dann aus den vier Gemeinden Auferstehung, Dreikönig, 
Schelmengraben und Heilandsgemeinde mit zwei ganzen Pfarrstellen bestehen 
würde. Die vier Gemeinden sind mitgliedermäßig ähnlich groß. Die Kirchenvor-
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stände der vier Gemeinden haben sich schon mehrfach getroffen und die Zusam-
menarbeit ist sehr offen und produktiv. Wenn alles ideal verläuft, kann die Gesamt-
kirchengemeinde bis zum 1.1.2026 gebildet werden. Genaueres erfahren Sie in 
den Gemeindeversammlungen, die in den nächsten Monaten angesetzt sind (Ter-
mine für Dreikönig auf Seite 29). 

Der Prozess ekhn2030 - Licht und Luft zum Glauben verfolgt das Ziel, notwen-
dige Einsparungen umzusetzen und die EKHN fit für die Zukunft zu machen. So 
gestalten Gemeinden Nachbarschaftsräume, in denen innovative Verkündigungs-
teams aus Pfarrer:innen, Kirchenmusiker:innen und Gemeindepädagog:innen regi-
onale Einheiten bilden.(weitere Infos unter https://www.ekhn.de/themen/ekhn2030) 

Nun wird ein Name für die Gesamtkirchengemeinde gesucht, der den einzelnen 
Gemeinden gerecht wird und den neuen Zusammenschluss abbildet. 
Bis zum 1. April 2025 werden Vorschläge gesucht. Bitte schicken Sie sie per Mail 
oder telefonisch an das gemeinsame Büro im Nelkenweg. 

Zusammengefasst von Pfarrerin Dr. Leonhardt-Balzer 

Kinder- und Jugend-Kirche – Bibel und Glauben für Kids 

Es ist wieder viel los in der Kinder- und Jugend-Kirche, für Kinder 
aus Schierstein-Nord und Freudenberg und darüber hinaus.  
Du bist herzlich eingeladen mitzumachen und mit viel Spaß und 
vielen anderen Kindern und dem Team Gott zu spüren und zu er-
leben (siehe auch Termine auf Seite 19). 

Sonntag, 20. März: Kindergottesdienst-Special 
Dekanatskinderkirchentag in der Thomasgemeinde von 10.30 Uhr 
bis 14.30 Uhr. Wir fahren gemeinsam (von Auferstehungsge-
meinde) hin und erleben einen spannenden Tag zum Thema: „Das Fest des Le-
bens“. 
Anmeldung ist notwendig, möglich im Büro oder bei den Pfarrern. 

Samstag, 19. April, 19 Uhr – Samstag vor Ostern-  
19 Uhr Osternachtsfeier in der Auferstehungsgemeinde für Große und Kleine, 
Alte und Junge, Familien und Alleinstehende.  
Start am Osterfeuer, gemeinsamer Anfang im Kirchensaal, Extra-Programm für 
Kinder, Osterparty mit leckerem Essen und viel Spaß am Miteinander und an Jesu 
Auferstehung vom Tode. Komm, mach mit und bring auch Deine Familie mit. 

Das Ki-Ju-Ki-Team und Roland Falk, Pfr. 

Vorankündigung Gemeindefreizeit für alle 

Vom Do, 02.10., nachmittags bis So, 05.10.2025 findet eine Gemeindefreizeit für 
alle, Junge, Alte, Familien, und Alleinstehende in Oberreifenberg / Taunus statt. 
Nähere Informationen gibt es im nächsten Gemeindespiegel. 
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Anmeldung abgeben in 
den Kooperationsraum-
Gemeinden oder per Mail 
an: 
kooperationsraum.wies-
baden-west@ekhn.de 
oder bei Pfarrer Falk in 
der Schule 

Anmeldung abgeben in 
den Kooperationsraum-
Gemeinden oder per Mail 
an: 
kooperationsraum.wiesba-
den-west@ekhn.de 
oder im Konfi-Unterricht / 
in der Jugendgruppe 

mailto:kooperationsraum.wiesbaden-west@ekhn.de
mailto:kooperationsraum.wiesbaden-west@ekhn.de
mailto:kooperationsraum.wiesbaden-west@ekhn.de
mailto:kooperationsraum.wiesbaden-west@ekhn.de
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Erste-Hilfe-Kurse für Erwachsene und Kinder 

Keiner wünscht es sich ... und doch passiert es. 

Das Kind bekommt hohes Fieber, schlägt mit dem Kopf auf oder hat etwas ver-
schluckt. Was tue ich in so einem Ernstfall? Aus der Ersten Hilfe wissen wir, die 
ersten Minuten sind entscheidend und bei Kindernotfällen umso mehr. 

Kinder sind keine „kleinen Erwachsenen“ und Erste Hilfe funktioniert bei ihnen an-
ders. 

In unserem Kurs wird Mut gemacht und keine Angst verursacht. Praxisorientiert 
und mit vielen Übungen werden die Themeninhalte vermittelt. Dabei geht es nicht 
nur um medizinische Notfälle, sondern auch, wie man selbst nicht in Panik gerät 
oder was am besten zuhause in einem Erste-Hilfe-Kasten reingehört. Dabei be-
handeln wir die Unterschiede zwischen Säuglingen und älteren Kindern. 

Kursort für Erste Hilfe am Kind: Nelkenweg 4, Wiesbaden – Sa, 22. März 2025 

Kosten: 45,00€ Einzelanmeldung / 80,00€ für Paaranmeldungen 

 
In jedem Kind steckt ein Superheld  

Ein Kind kann unglaubliche Dinge leisten. 
Unter anderem auch Leben retten. Unser 
Erste-Hilfe-Kurs ist nicht nur kinderleicht, 
sondern auch kindgerecht. Mit Spaß wol-
len wir Kindern die Thematik der Ersten 
Hilfe näherbringen und was Sie in einem 
Notfall wissen müssen. Wie wähle ich ei-
nen Notruf? Was kann ich tun, wenn meine Freunde sich verletzen? Wie kann ich 
mir selbst Mut machen? 

Die meisten Unfalle passieren in der Freizeit. Nicht immer sind Erwachsene da. 
Wir zeigen euren Kindern, worauf es in Notsituationen ankommt, und sensibilisie-
ren die Kinder für die verschiedenen Gefahren. 

Kursort für Kinderkurs: Nelkenweg 4, Wiesbaden – Sa, 17. Mai 2025 

Kindergruppe 1: 5 bis 8 Jahre - 20,00€ 
Kindergruppe 2: 9 bis 14 Jahre - 25,00€ 
(Bei Geschwisteranmeldung oder Teilnahme am Elternkurs Rabatt möglich.) 

Hinweise: 

Kinder jeden Alters sind im Kurs willkommen. Wir empfehlen bequeme Kleidung, 
um die Übungen durchführen zu können. Bitte eigene Verpflegung mitbringen. 

Miki Grbic 

Lehrbeauftragter für Pädagogik und Notfallmedizin 

Kontakt und Anmeldung über: 

Miki.grbic@gmx.de oder Handy: 0176 43879560 (auch WhatsApp) 

mailto:Miki.grbic@gmx.de
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„Kia orana“, ich wünsche dir ein langes gutes Leben. So grüßen uns die Frauen 
der Cookinseln. 

Mit dem Motto „Cookinseln wunderbar geschaffen!“ laden sie uns herzlich ein 
am Freitag, 7. März 2025 um 19:00 Uhr einen ökumenischen Weltgebetstag-Got-
tesdienst in St. Peter und Paul zu feiern. 

Ich freue mich sehr über Ihr Kommen und grüße Sie herzlich 
Ihre Gudrun Beyer 

Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, eine Platt-

form für kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu erleben! 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 findet der 39. Deutsche Evangelische Kirchentag in 

Hannover statt. Fünf Tage gesellschaftliche Diskussionen, Gottesdienst feiern, 

große und kleine Kulturangebote und vor allem Begegnung und Gemeinschaft.  

Der Kirchentag in Hannover steht unter der Losung „mutig - stark - beherzt“ (nach 

1 Kor 16,13-14): so wollen wir über die Herausforderungen unserer Zeit diskutieren, 

uns einander zuwenden und gegenseitig im Glauben bestärken. Seien Sie dabei! 

Eine Gruppenfahrt vom Dekanat findet nicht statt. Allerdings planen Nicole Oehler 

mit Jugendlichen eine Jugendfahrt zum Kirchentag und Steffen Batz organisiert 

eine Helfer:innengruppe, die zum Kirchentag fährt. Nähere Infos dazu folgen. 

https://www.dekanat-wiesbaden.de Telefon: 06 11 – 73 42 42-10 

https://www.dekanat-wiesbaden.de/
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Rückblick auf den 1. Advent – Familienfest in großer Runde 

Es war voll im Gemeindezentrum Auferstehung, als das Gemeindefest zum 1. Ad-
vent startete, wie im Jahr zuvor in Kooperation mit der Kita der Auferstehungsge-
meinde. 

Deshalb fand das Fest für Groß und Klein auch am Freitagnachmittag vor dem 1. 
Advent statt, damit die Kinder der Kita mit ihren Erzieherinnen und ihren Eltern da-
ran teilnehmen konnten. 

Es war ein buntes, vielfältiges Fest, das mit einem Lichtgottesdienst zu Beginn der 
Adventszeit startete. 

Der blinde Bartimäus stand im Mittelpunkt des Mitmach-Gottesdienstes, den Pfarrer 
Falk mit Menschen aus der Gemeinde feierte. Bartimäus ist der Blinde, der nicht lo-
cker ließ in seinem Leben und seine ganze Hoffnung auf Jesus setzte und von ihm 
sein Augenlicht geschenkt bekam. 

Auch wenn wir keine Wunderheiler sind, so kann jede und jeder heute Mitmenschen 
ein Licht der Hoffnung entzünden durch Hilfsbereitschaft, Mitmenschlichkeit und ge-
lebte Nächstenliebe. 

Die Menschen im vollbesetzten Kirchensaal haben sich diese Botschaft anschei-
nend zu Herzen genommen. Sie besuchten die zahlreichen Stände mit Basteleien, 
Selbstgebackenem, mit wunderschönen Handarbeiten und Honig aus unserem 
Stadtviertel. 

Ein schöner und gewinnbringender Nachmittag mit meistens zufriedenen Gesichtern 
ging am frühen Abend zu Ende und alle, die sich im Gottesdienst, mit Verkaufsstän-
den, an der Kuchentheke oder in der Küche engagiert hatten oder im Vorfeld des 
Festes das Gemeindezentrum geschmückt hatten, waren zwar am Ende geschafft, 
aber spürten, dass sich der Einsatz für andere im Stadtviertel gelohnt hat. 

Vielen Dank allen Aktiven aus der Auferstehungsgemeinde, aus der Kita und allen 
Standbetreibenden, die unter Leitung von Heide Donath und Daniel Anbau ihre Zeit 
und ihre Kraft eingebracht haben. 

Dank an alle dafür.      Roland Falk, Pfarrer  

Weihnachten verändert Menschen - das Krippenspiel in Aufer-
stehung 

Was geschieht mit einem römischen Soldaten, der mit seinem Team Dienst an einer 
Straßenkreuzung in der Nähe von Bethlehem schiebt und an dessen Check-Point 
die schwangere Maria mit Josef nebst Esel vorbeikommt und nach dem Weg fragt? 

Er wird neugierig auf dieses wundersame Paar. Und nach Dienstschluss in der 
Schenke einer Herberge trifft er sie wieder und ist beeindruckt von den beiden, be-
sonders von der selbstbewussten Maria. Sie setzt sich in ihrer schwierigen Lage ei-
ner Schwangeren mit Frauenpower durch und schafft es, dass die heilige Familie 
wenigstens in einem Stall unterkommt. 
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Der Soldat wird nicht nur immer neugieriger auf dieses Paar, er sieht die beiden und 
ihren Weg auch mit stetig wachsender Sympathie. Er heftet sich weiter auf die 
Fährte der angehenden Familie, kommt zu den Hirten, erlebt die Botschaft der Engel 
und landet mit Hirten und Engeln im Stall beim neugeborenen Jesuskind. 

Am Ende ist er nicht nur Zeuge der Heiligen Nacht. Er wird durch die Geburt Jesu 
innerlich verwandelt und beschließt, sein Leben als Christ zu führen und im Glauben 
an den Gott, der Menschen liebt, zu leben. 

„Weihnachten strahlt aus“, so lautete dieses Krippenspiel, das von Kindern der Jo-
seph-von-Eichendorff-Schule und einigen ehemaligen Kindern dieser Schule enga-
giert und mit viel schauspielerischem Talent aufgeführt wurde. 

Die Freude an dem Stück sprang über auf die zahlreichen Besucherinnen und Besu-
cher und ließen den Heiligen Abend in der Auferstehungsgemeinde zu einem beson-
deren Erlebnis für alle werden. 

Herzlichen Dank allen Kindern und den Erwachsenen, die sie begleitet haben und 
mit viel Engagement dafür sorgten, dass dieses Krippenspielprojekt so wunderbar 
umgesetzt werden konnte. 

Roland Falk, Pfarrer 

Kleidersammlung für Bethel 

durch die Ev. Auferstehungsgemeinde 
Wiesbaden-Schierstein 

vom 28. April bis 3. Mai 2025 
jeweils von 8 bis 12 Uhr 

Ev. Auferstehungsgemeinde 
unterer Eingang 

Heinrich-Zille-Str. 48 
65201 Wiesbaden 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Hand-
taschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut 
verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark be-
schädigte Kleidung und Wäsche, Teppiche, Textil-
reste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummi-
stiefel, Skischuhe. 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung! 

Stiftung Bethel – Brockensammlung 
An der Tonkuhle 1; 33617 Bielefeld www.brocken-
sammlung-bethel.de 
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Auszüge aus den Protokollen der 

Kirchenvorstandssitzungen der Auf-

erstehungsgemeinde 

In den Sitzungen vom 19.11.24 bis zum 
08.01.25 hat der KV folgende relevante Punkte beraten bzw. beschlossen: 

► Die Prüfung der Handkasse des Gemeindebüros ist beanstandungsfrei erfolgt. Der 
Gemeindesekretärin wird Entlastung erteilt. 

► Neu zugezogene Gemeindeglieder werden künftig wieder einen Einladungsbrief 
erhalten. 

► Ein neuer Jugendleiter soll eingestellt werden. 

► Haushaltsprobleme werden beraten, erste Änderungen beschlossen. Es werden 
erhebliche Einsparungen und Einnahmeerhöhungen (z.B. für Vermietungen) not-
wendig. 

► Die Neuorganisation Ev. Kirchengemeinden in Nachbarschaftsräumen schreitet 
voran. 

► Die Kollekten 2025 werden beschlossen. 

► Am 2.2.2025 wird eine Gemeindeversammlung stattfinden. 

► Ab 2025 sollen auch Kirchengemeinden umsatzsteuerpflichtig werden. Dies führt 
zu erheblichen zusätzlichen Aufwendungen. 

► Am Pfarrhaus werden Sanierungsarbeiten notwendig. 

► Ein neuer Jugendleiter steht bereit. 

► Die Spülmaschine in der Gemeindehausküche ist defekt, eine Reparatur unwirt-
schaftlich. Es wird eine neue Maschine beschafft. 

Der KV dankt den Beteiligten sehr herzlich für ihren Einsatz. 

gez. Zahn 

 Mitarbeit Gemeindespiegel 

Für den Gemeindespiegel suchen wir interessierte Mitarbeiter aus den Gemeinden 
des Kooperationsraum West zum Verfassen von Beiträgen und Fotos oder zum Aus-
tragen. (Kontakte: siehe unten bei den Gemeindebüros). 

Neues aus dem Kir-
chenvorstand 54 
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„Treffpunkt Bibliothek“ 

„Nicht direkt Bibel – aber wichtig zu lesen: das Buch Judit 

Im Bibel- und Glaubensgesprächskreis „Treffpunkt 
Bibliothek“ startet eine neue Themenreihe zum Buch 
Judit, einer Schrift, die in der katholischen Kirche als 
deuterokanonisches Buch zum Kanon des Alten Tes-
taments gehört, im evangelischen Bereich aber kein 
Teil der Bibel ist. 

Das Buch Judit erzählt von der Witwe Judit, die in das 
Heerlager des assyrischen Feldherrn Holofernes geht und ihr Volk Israel vor dem 
politischen Aggressor rettet. 

Unsere Abende zu diesem spannenden Werk sind: 

05. März (nach der Aschermittwochsandacht), 02. April und 07. Mai. 
Wir treffen uns in der Auferstehungsgemeinde in der „Bibliothek“, jeweils um 19.30 
Uhr. 

Sie sind herzlich eingeladen. 
Roland Falk, Pfr.  

Seniorenkreis 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 15 Uhr zu Kaffee und Kuchen. 

7.3. Wir trainieren die grauen Zellen. Rätsel, Quiz und Denksport. 

4.4. Schöne alte Brettspiele: Halma, Glückshaus, Mühle, Dame und vieles mehr. 

2.5.14.30 Uhr Fahrt mit Privatautos zum neuen Museum Ernst, Wilhelmstraße. 
Eintritt 14€, mit Schwerbehindertenausweis frei. Es gibt reichlich Sitzgelegen-
heiten. Anschließend Besuch des Museumscafés. 

Ob auch dieses Jahr ein Kreppelkaffee zu Fasching in St. Peter u. Paul stattfindet, 
steht noch nicht fest. Wenn ja, organisieren wir kurzfristig Mitfahrgelegenheiten. 

Karl Schreier, Julia Kern und Ehepaar Falk 

Nähtreff in der Auferstehungsgemeinde 

Für alle, die  

• Freude am Nähen haben, sich gerne austauschen, 
gegenseitig inspirieren … 

• Stoffe abgeben, Schnittmuster tauschen oder aus-
leihen … 

Jede/r bringt die Utensilien mit, die für ihr/sein Projekt 
benötigt werden. 

Wir treffen uns unregelmäßig nach Absprache an ver-
schiedenen Tagen und zu versch. Uhrzeiten für 2-3 Stunden. 

Bei Interesse einfach melden: Kerstin Spohler 0152 099 659 64  
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Mittlere Generation 

Zu alt für die Jugendgruppe, zu jung für den Seniorenkreis? Wer sich bisher noch 
nicht in einer Gruppe gefunden hat, ist sicher gut bei den kulturellen, musischen und 
geselligen Angeboten aufgehoben. 

14.03.25 (Fr) 18:00 Uhr Wir gehen Essen 

21.03.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

28.03.25 (Fr) 20:00 Uhr 

Sechs Tanzstunden in sechs Wochen 
Komödie von Richard Alfieri, Kammerspiele Lehrstraße, 
28 €, in vielen Ländern, auch in Deutschland erfolgreich 
aufgeführt, Mischung aus Humor und Tiefgang hat das 
Stück zu einem Publikumsliebling gemacht 

04.04.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

11.04.25 (Fr) 18:00 Uhr Wir gehen Essen 

25.04.25 (Fr) 19:00 Uhr   Spieleabend 

09.05.25 (Fr) 16:00 Uhr 
Minigolf bei der Straßenmühle 
anschließend Essen gehen, Fahrt mit Privatautos 
vom Gemeindezentrum 

16.05.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

23.05.25 (Fr) 20:00 Uhr 

Heiße Zeiten – Die Wechseljahre-Revue 
Velvets-Theater, 22.90 €/24 €, 
Komödiantisch- musikalisches Feuerwerk der Extra-
klasse 

Wir freuen uns auf Sie! Heide Donath 

 
Lust auf Skat? 

Wir spielen alle vierzehn Tage an den ungeraden 
Donnerstagen um 18.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr in 
der Bibliothek des Auferstehungs-Gemeindezent-
rums. 

Vielleicht hat jemand Lust und möchte gerne mit-
spielen? Schaut doch einmal vorbei und macht 
Euch selbst ein Bild. Wir würden uns sehr über 
Euer Kommen freuen. 

Liebe Grüße, 

Die Skatbrüder 
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GRUPPENTREFFEN 
 
 

Bewegungstraining 

findet zur Zeit nicht statt 
Frau Gottraud Godmann 

Meditatives Tanzen 

Dienstag 15:00 - 16:30 Uhr 
11.03., 25.03., 22.04., 06.05., 20.05., 

Frau Karst 

Chor oder Gospelchor 

Dienstag, 19:00 – 20:30 Uhr, 
Herr Jäger 

Tel. 0611 2364412 

Posaunenchor 

Freitag, 19:30 Uhr, 
Frau Mohr 

PBMohr@aol.com 

Offener Kreativtreff 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
17:00 – ca. 20:00 Uhr 

Mädchentreff 
Bastel-Spiel-Spaß 

Freitag 16:00 Uhr 
Tamina Sello 

Offene Jugendgruppe 

Freitag,18-21 Uhr, 
neu: Johannes Kämpf 

Jugendtreff der AEG 

Donnerstag,18:30-21:00 Uhr 

Konfirmandenkurs 2024/25 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 

CJ Kreuzfahrer 

Freitag,18:30-20 Uhr 
 

Repair- u. EDV-Café 
mit Nähstube 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

14:30-17:00 Uhr 
05.03., 02.04.,07.05. 

Blaues Kreuz 

Mittwoch, 19:00 – 20:30Uhr, 
(alle Gesprächsgruppen) 

Die Angehörigen-Gruppe trifft sich 
in den geraden Kalenderwochen 

 

Iranische Christen 

Sonntag, 13-15 Uhr 

 

Siehe auch Artikel zu Treffpunkt Bibliothek und Senioren (Seite 15) und Mittl. Generation 

(Seite 16). In den hessischen Ferien (07.04. – 17.04.2025) finden keine Kurse statt.
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Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen! 

MITTWOCHSGEBET 
18:30 – 19:30 Uhr 

Christen aus verschiedenen Ge-

meinden beten zusammen für 

den Schelmengraben. 

12. und 26. März 

9. und 23. April 

14. und 28. Mai 

KINDERKIRCHE 

Immer parallel zum 

Sonntagsgottesdienst 

In 2 Altersgruppen 

(2-5 und ab 6 Jahre) 

 

 

HAUSKREIS 

für junge Erwachsene 

Bei Interesse gerne melden bei 

Sabine Rahmani 

(Tel. 01627234814) 

SECONDHAND Kleiderstübchen 

Gut erhaltene Damenbekleidung 

mittwochs von 15 – 17 Uhr 

im Foyer der Gemeinde 

BIBELGESPRÄCHSKREIS 
19:00 Uhr 

11.03. bei Eva-Maria Höhn,  
              Dotzheim 
01.04. Schelmengraben 
13.05. Freudenberg 

FEIERABEND-TREFF 

Gemütliches Beisammensein.  

 Impuls. Gemeinsames Essen  

Freitag, 21.03. – 16:00 Uhr 
Freitag, 11.04. – 16:30 Uhr 
Freitag, 16.05. – 16:30 Uhr 

 

JUGENDGRUPPE 

18:30 Uhr 

Jeden zweiten Dienstag 

im Jugendraum 

HAUSKREIS 

Iranische Freunde 

Bei Interesse gerne melden bei  

Reinhold u. Marie-Luise Strähler 

(0163 9880583) 
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Zimtschnecken, Nachtwanderung und mehr 

Ein erster Hauch von Weihnachtsstimmung machte sich breit, als die 13 Kinder 

von der Kirchengemeinde Schelmengraben am 30. November 2024 ins Haus der 

EMO (Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer Osten) in der Walkmühlstr. 8 einzogen, 

um hier zwei Tage und eine Nacht gemeinsam zu verbringen.  

Los ging es im Garten mit Spielen im Kreis. Dann ging es im Gruppenraum im 

Keller weiter mit Lobpreis, Mitmach-Theater und einer Andacht, die Roland Falk 

uns hielt. Nach Zimtschnecken und Chips in der Cafeteria eine Etage höher, be-

zogen schließlich alle ihre Zimmer in den weiteren Stockwerken des Hauses und 

schauten vorm Abendessen noch eine Runde „Superbuch- Die Weihnachtsge-

schichte“ bei Familie Rahmani im Wohnzimmer. Nach dem Abendessen ging es 

raus zu einer Nachtwanderung mit Laternen und Leuchtbändern.  

 

Eine Abendschlussandacht sollte den Schluss-

punkt vorm Schlafengehen setzen. Aber die äl-

teren Kinder spielten mit den Mitarbeitern 

schließlich noch einige Runden Mafiosi im 

Dachgeschoss. Tatsächlich haben irgendwann alle freiwillig geschlafen, denn am 

nächsten Morgen durfte jeder ein Tütchen vom Adventskalender öffnen. Das will 

man ja nicht verpassen. Gemeinsam haben wir noch ausgeheckt, was wir als 

Kigo-Gruppe zum Heiligabend-Gottesdienst beitragen wollen und dann war auch 

schon wieder Abfahrt zum Schelmengraben. 

 

Alle Kinder und auch die vier Mitarbeiter waren und sind noch ganz erfüllt von die-

sem wunderbaren Adventswochenende.  
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Danke allen, die für die Kinder im Schelmengraben beten! Wir fühlen uns 

dadurch gestärkt und gesegnet. 

Sabine Rahmani, Fotos: S. Rahmani   

An dieser Stelle wollen wir herzlich alle Kinder einladen im  
Jahr 2025 wieder oder gerne zum ersten Mal bei unseren Aktionen 
und Kindergottesdiensten, die jeden Sonntag stattfinden, dabei zu 
sein.  

Außerdem suchen wir weitere Mitarbeiter/innen ab 16 J.  
die sich ins Team mit einbringen wollen. 
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Vier Gemeinden feiern zusammen! 

Am 3. Advent feierten wir im Schelmengraben einen internationalen Advents-Got-

tesdienst. Wir, das sind die Arabische Gemeinde, die Bulgarische Gemeinde, 

die Christ-Embassy und die Deutsche Gemeinde, zu der auch eine ganze 

Gruppe Farsi-Sprachiger gehört. 

Unter dem Motto aus Römer 15,7 „Darum nehmt ei-

nander an, wie Christus euch angenommen hat 

zu Gottes Ehre“ erlebten wir ein buntes und fröhli-

ches Programm, das die verschiedenen Kulturen 

und Sprachen zum Klingen brachte. Der Vers wurde 

– auf Plakate kunstvoll geschrieben – in der jeweili-

gen Sprache vorgelesen und aufgehängt. Lieder und 

Lesungen in den Landessprachen machten deutlich, 

dass wir trotz aller Unterschiede und Vielfalt dem 

gleichen Herrn nachfolgen – Jesus Christus. 

 

 

Die 

große Kinderschar sang begeistert 

das Lied „Wir freuen uns auf Weih-

nachten...“, nahm dann die Ge-

meinde mit schlichten aber eindrück-

lichen Körperbewegungen mit hinein 

in das Vaterunser und verschwand 

dann zu ihrem weihnachtlichen Kin-

derprogramm.  

Wie vielfältig wir die Advents- und Weihnachtszeit 

in den verschiedenen Kulturen erleben, zeigten die 

Einblicke, die wir aus den Gemeinden hörten. Von 

der Tradition der Weihnachtsschnitzereien aus den 

harten Erfahrungen der Bergleute im Erzgebirge, 

die heute Häuser in ganz Deutschland schmücken, 

bis hin zu Berichten von fröhlichem Feiern in der 

arabischen, bulgarischen und westafrikanischen Kultur – immer geht es um den 

Hinweis der Traditionen auf den Eigentlichen, auf Jesus Christus. 

Bei den Fürbitten hatte jede Gemeinde eigene Anliegen vorbereitet, die dann je-

weils von jemanden aus einer anderen Gemeinde vor Gott gebracht wurden. So 
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konnten wir füreinander beten, was dieses gegenseitige Annehmen aus dem 

Motto des Tages schon mal ein ganzes Stück weit praktisch werden ließ. 

Die Opfersammlung erlebten wir ganz afrika-

nisch. Bei dem schwungvoll und festlich gesunge-

nen Lied „Herbei, oh ihr Gläubigen“, welches wir in 

verschiedenen Sprachen sangen, kamen in einer 

langen Schlange alle nach vorne und legten ihr 

Scherflein (bzw. Scheinchen) in einen großen Korb. 

Da gehen Herz und Geldbeutel auf! 

Wie könnte es bei solch einer interkulturellen Begegnung auch anders sein – na-

türlich gab es nach dem Gottesdienst ein großes, buntes Buffet mit internationalen 

leckeren Speisen, die viele mitgebracht hatten. Es wurde viel gegessen, gelacht 

und geredet; eine wunderbare Möglichkeit, sich aus den verschiedenen Ge-

meinden näherzukommen, besser kennenzulernen und wertzuschätzen. Wie 

schön, dass die Gemeinde Jesu so bunt und vielfältig ist! Nicht nur bei uns im 

Schelmengraben. 
Reinhold Strähler, Fotos: N. Rahmani, ML Strähler  
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Alle Infos Schelmengraben: Marie-Luise Strähler 0163 8737717  

Sie finden uns auch auf INSTAGRAM  mit aktuellen Infos  
rund um unser Gemeindeleben: @ev.gemeinde.schelmengraben 

Café unter den Linden 

Gebet ist nicht alles, aber ohne Gebet ist alles nichts (J. Hartl) 

 
DANK für 

✓ das Wochenende unserer Kigo-Kinder im EMO-Haus; 

✓ die wertvollen Begegnungen während der Weihnachtsgottesdienste; 

✓ die Allianz-Gebets-Woche mit dem segensreichen Abschlussgottes-
dienst in der Move Church. Aus dem Schelmengraben hat eine größere 
Gruppe daran teilgenommen. 

 

BITTE für 

✓ gute Ideen und Freude für das Punkt.11 Team für die Vorbereitung und 
Gestaltung der Punkt.11 Gottesdienste (jeden 3. Sonntag im Monat); 

✓ weitere Mitarbeiter/innen für den Kindergottesdienst; 

✓ Pfrin. Dr. Leonhardt-Balzer, Pfr. Roland Falk und die Mitglieder des Kir-
chenvorstandes, für Weisheit und Gottes Leitung bei allen anstehenden 
Fragen und Veränderungen und die damit verbundenen Entscheidun-
gen. 

Danke, wenn Sie mit uns für diese Anliegen beten! ☺ 
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Ökumenische Andacht und Martinsumzug in Frauenstein 

Am Freitag, dem 8.11.2024, fand in der katholischen Kirche St. Georg und Katharina 
eine ökumenische Andacht zum Auftakt des Martinsumzuges durch Frauenstein 
statt. 

Pfarrer Ginter und Pfarrerin Dr. Leonhardt-Balzer begrüßten die erwartungsvoll ver-
sammelten Kinder mit ihren Eltern. Das Bild in der 
gut gefüllten Kirche war von bunten, selbstgebastel-
ten Laternen dominiert. 

Katharina Rojahn hatte mit einer Kindergruppe ein 
Stück eingeübt, das wichtige Lebensstationen eines 
Menschen aufzeigt, der Ende des 4.Jahrhunderts an 
einem 11.November unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung beigesetzt wurde. Das Spiel sollte die 
Kinder zum Teilen ermutigen und Qualitäten wie Mit-
gefühl, Bescheidenheit, Mut und Zuversicht veran-
schaulichen. 

Eingerahmt wurde die Vorführung von einigen ge-
meinsam gesungenen Strophen des St. Martin-Lie-
des aus GOTTESLOB Nr. 545, das die Geschichte 
der Begegnung des Martin von Tours (316/17-397) 
mit einem Bettler umreißt. Nr.745 „Tragt in die Welt 
nun ein Licht, sagt allen: Fürchtet euch nicht! Gott hat euch lieb, Groß und Klein!" 
wurde mit allen im Altarraum (mit Laternen) versammelten Kindern angestimmt. 

In ihrer kurzen, sich anschließenden Ansprache vertiefte Pfarrerin Dr. Leonhardt-Bal-
zer noch einmal die Vorbildfunktion eines Handelns, das die Welt heller und wärmer 
werden lässt. 

Der Andacht folgte ein vom Organisationsteam 
perfekt geplanter Laternen-Umzug von der Kirche 
durch die Burglindenstraße und die Alfred-Delp-
Straße zum Schulhof der Grundschule. Hier wurde 
zum Ausklang die Gruppe mit Getränken und 
Speisen am Martinsfeuer empfangen. „St. Martin" 
im römischen Gewande zu Pferde war auf dem 
Weg festlich beleuchtet von den Fackelträgern der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr, gefolgt von der Kin-
derschar mit ihren Laternen. Und das Wetter blieb 
trocken! 

Schade nur, dass die zu Beginn ausgeteilten Lied-
blätter die Teilnehmer/innen unterwegs nicht zum 
kräftigen gemeinsamen Singen animiert haben.  

Text und Fotos: Dr. Rita Rueß-Stoll 
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Sankt Martin auf dem Freudenberg 

Im November ist Sankt Martin – so auch auf dem Freudenberg und in Schierstein-
Nord. 

Während die 
Kita Auferste-
hung im Kreis 
ihrer Kinder und 
deren Familien 
mit Andacht in 
der Kirche und 
einem kleinen 
Umzug das Fest 
feierlich und 
auch fröhlich 
beging und an 
Martins Werk der Barmherzigkeit sich für unser Leben vor Augen hielt, feierten die 
Familien auf dem Freudenberg mit den Schulkindern der Eichendorff-Schule unter 
Leitung von Pfarrer Falk ein großes Stadtteilfest mit einem unübersehbar langen 
Sankt Martins-Zug durch die Straßen des Stadtviertels. 

Schüler hatten mit Pfarrer Falk ein St. Martins-Spiel eingeübt, in dessen Verlauf 
die gesamte Gemeinde zum Mitmachen eingeladen war. 

Die Andacht startete auf der Gemeindewiese am Nelkenweg. Danach ging es mit 
der Musik einer Kapelle aus Mainz mit vielen Lichtern durch das Stadtviertel. 

Es war ein eindrücklicher Abend mit vielen Liedern, leckerem Glühwein und Kin-
derpunsch und Brezeln, an dem alle daran erinnert wurden, dass Teilen und Ab-
geben niemanden arm, aber viele reich macht und ein Leben, das Arme nicht 
übersieht, unter Jesu besonderem Segen steht. 

Roland Falk, Pfr. 

Konzert Dreikönig 

Am 14.12. fand auf dem Freudenberg ein Konzert mit 
klassischen und moderneren Stücken statt. Carlotta 
Brandner am Piano und Kiana Abedian an der Violine 
wagten sich an ein vielseitiges Programm von Bach 
über Mozart, Chopin, Debussy, Dvořák und Accolay 
bis zu Hainston und Svoboda mit seiner Filmmelodie 
zu Drei Haselnüsse für Aschenbrödel. Die beiden jun-
gen Damen faszinierten auch solche Zuhörer mit ihrem 
Vortrag, die der klassischen Musik gegenüber bisher 
eher skeptisch gewesen waren. Es ist zu hoffen, dass 
weitere Konzerte folgen.  
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Adventsbasar auf dem Freudenberg 

Am Wochenende des ersten Advents (30.11.-3.12.2023) fand im Gemeindehaus 
auf dem Freudenberg der zweite Advents-
basar statt. In der gemütlichen Atmos-
phäre bei Grill und Glühwein oder Kaffee 
und Kuchen gab es viel Gelegenheit für 
Gespräche und Bummeln an den Ständen 
mit selbstgemachtem Kunsthandwerk, 
Marmeladen und Keksen. Am 1. Advent 
fand eine Andacht statt. 

 

 

 

 

Alle Fotos (auch St. Martin u. 
Krippenspiele): F. Helm 

Krippenspiel auf dem Freudenberg 

Dieses Jahr fanden sich genügend Kinder auf dem Freudenberg, damit ein Krip-
penspiel im lockeren Rahmen des Adventstürchens stattfinden konnte. Mit Eifer 
spielten Maria, Josef, Engel, Hirten und Könige die Weihnachtsgeschichte nach. 
Organisiert wurde das Krippenspiel von Andreas Reinemer. 

  

Wenn Sie Räume der Dreikönigsgemeinde auf dem Freudenberg oder in Frau-
enstein mieten möchten, kommen Sie bitte freitags zwischen 18 und 19 Uhr in das 
Gemeindebüro im Nelkenweg 4 oder rufen Sie in der Zeit an: 0611-9259951. 
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Krippenspiel in Frauenstein 

In Frauenstein gab es das Krippenspiel in einem gottesdienstlichen Rahmen. 
Auch die Kinder, die erst am letzten Wochenende vor Weihnachten zum Team 
dazugestoßen waren, füllten ihre Rollen wie die Profis. Diesmal blickte die Ge-
meinde in Richtung Tür und Empore, wo die vier Weihnachtssterne die Ge-
schichte erzählten, die 
unten und zwischen 
der begeisterten Ge-
meinde aufgeführt 
wurde.  

Die Leitung hatte Flo-
rian Helm (auch Tech-
nik und Special 
Effects) mit Unterstüt-
zung von Pfarrerin Le-
onhardt-Balzer.  

Vorankündigung: Jubelkonfirmationsfeiern in der Auferste-
hungs- und der Dreikönigsgemeinde 

Am 18.5.2025 laden die Dreikönigsgemeinde und die Auferstehungsgemeinde je-
weils zur Feier der Jubelkonfirmation ein. 

Wir denken an die Konfirmation und Ihr Treueversprechen gegenüber Gott und 
seiner Kirche nach und wollen um seinen Segen für die Zukunft bitten. 

Eingeladen sind alle Gemeindemitglieder (frühere und gegenwärtige), die ihre 
Konfirmation in den Jahren 2000, 1975, 1970, 1965, 1960, 1955, 1950, 1945 oder 
davor gefeiert haben. Wenn Sie an den Gedenkgottesdiensten interessiert sind, 
melden Sie sich bitte bis 1. April 2025 im gemeinsamen Gemeindebüro (Tel. 
0611-9259951) oder schreiben Sie eine E-Mail: 

- Für Mitglieder der Dreikönigsgemeinde an ev.dreikoenigsgemeinde.wies-
baden@ekhn.de oder an Pfarrerin Leonhardt-Balzer (jutta.leonhardt-bal-
zer@ekhn.de). 

- Für Mitglieder der Auferstehungsgemeinde an auferstehungsge-
meinde.wiesbaden@ekhn.de oder an Pfarrer Falk (roland.falk@ekhn.de). 

Gemeindeversammlungen Dreikönig 

Im Blick auf die Entwicklungen in der Gemeinde und im Nachbarschaftsraum gibt 
es Informationsbedarf in den Gemeinden (siehe auch Seite 6). Um diesen zu de-
cken, wird es im Mai Gemeindeversammlungen geben: 

- Sa. 24.5., 17 Uhr: Frauenstein 

- Fr. 30.5., 18 Uhr: Freudenberg  

mailto:ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:ev.dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de
mailto:jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de
mailto:jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de
mailto:roland.falk@ekhn.de
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Theologischer Bibelkreis 

Der theologische Gesprächskreis trifft sich zusammen mit dem Bibelkreis aus dem 
Schelmengraben einmal im Monat dienstags um 19 Uhr, abwechselnd auf dem Freu-
denberg (Nelkenweg 4), im Schelmengraben (Hans-Böckler-Str. 65) und in Dotzheim 
bei Eva-Maria Höhn (Römergasse 23, Dotzheim): 

11.03.2025 – Eva-Maria Höhn 
01.04.2025 – Schelmengraben 
13.05.2025 – Dreikönigsgemeinde / Freudenberg 

 

 

 

 

 

Einladung zur Osternacht 

Am Ostersonntag (20.4.2025) um 6.00 Uhr findet im Gemeindehaus auf dem 
Freudenberg die Osternacht statt. Wir feiern mit der aufgehenden Sonne die Auf-
erstehung Christi. Danach gibt es gemeinsames Frühstück. Sie sind alle herzlich 
eingeladen. 

Pilgergottesdienst an Christi Himmelfahrt (siehe Seite 5) 

An Christi Himmelfahrt (29.5.2025) beginnt der Pilgergottesdienst um 8.00 Uhr mit 
einer Andacht in der Gustav-Adolf-Kirche in Frauenstein. Danach geht es zu Fuß 
über Gebetsstationen zum Jan-Niemöller-Haus in Schierstein, wo um 10.30 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst stattfindet. Für Menschen, denen das Laufen 
schwerfällt, wird eine Fahrgelegenheit zu den Stationen organisiert. 

Sie sind alle herzlich eingeladen. 

Erste-Hilfe-Kurs für Eltern und Kinder (siehe Seite 9) 

Es gibt die Möglichkeit, an Erste-Hilfe-Kursen für Erwachsene und Kinder im Ge-
meindehaus im Nelkenweg teilzunehmen. Am Sa, 22. März findet ein Kurs für Er-
wachsenen und am Sa, 17.Mai ein Kinderkurs statt.  

Kinderjugendkirche 
monatlich am 3. Samstag im Monat von 

14 - 16.15 Uhr. 
Der Ort wechselt zwischen der Auferste-
hungsgemeinde und dem Freudenberg 

(siehe Termine Seite 19) 

Spielenachmittag der Senioren 
Donnerstags, 14 Uhr nach Vereinbarung. 
Informationen erhalten Sie von Eleonore 
Klar, Tel. 0171-2828324 

Konfirmandenkurs 2024/25 
Donnerstag, 17:00 Uhr 

Kindergruppe Freudenberg 
Dienstags 17:00 Uhr, Nelkenweg 4 

(a.s.reinemer@t-online.de; 
Tel: 01522-5814435) 

Seniorenturnen 
Mittwochs 10 Uhr, Nelkenweg 4 
Kontakt: Eleonore Klar, Tel. 
0171-2828324 
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Gottesdienste in St. Peter und Paul 

Sonntag 09:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Peter und Paul 

Dienstag 09:00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch 18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet (Kapelle) 

Donnerstag 18:00 Uhr Glaubensfeier (jeden dritten Donnerstag im Monat) 

Freitag 06:00 Uhr Frühgebet (jeden ersten Freitag im Monat) 

Bitte beachten Sie daher unbedingt die aktuellen Änderungen in den Veröffentlichun-

gen LebensZeichen und EinBlick sowie auf stpeterundpaul-wiesbaden.de. 

Besondere Gottesdienste 

So 02.03. 09.30 Uhr  Eucharistiefeier „Anderer Sonntag“ mit 
anschl. Coffee Stop 

Mi 05.03.  18.00 Uhr  Gottesdienst zum Aschermittwoch mit 
Auflegung des Aschenkreuzes 

Fr 07.03. 19.00 Uhr Ökumen. Weltgebetstagsgottes-
dienst in St. Peter und Paul 

Di 18.03. 09.00 Uhr  Hl. Messe für die Verstorbenen des 
Monats 

So 30.03. 15.00 Uhr Bußgottesdienst 

So 06.04. 09.30 Uhr Misereor-Sonntag: Eucharistiefeier 
„Anderer Sonntag“ mit anschl. Coffee 
Stop 

So 13.04. 09.30 Uhr  Palmsonntag mit Segnung der Palm-
zweige, Beginn im Hof des Hauses der Lebenshilfe 

Di 15.04. 09.00 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen des Monats 

Di 17.04. 10.30 Uhr  Ökumen. Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

 19.00 Uhr  Abendmahlsamt in St. Peter und Paul 

Fr 18.04. 15.00 Uhr Karfreitag „Feier vom Leiden und Sterben Christi“ 

Sa 19.04. 21:00 Uhr Osternachtfeier 

So 20.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst zum Ostersonntag 

Mo 21.04. 09:30 Uhr Festgottesdienst zum Ostermontag 

So 27.04. 11.00 Uhr Erstkommunion in St. Peter und Paul 

So 04.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier „Anderer Sonntag“ mit anschl. Coffee Stop 

Do 15.05. 10.30 Uhr  Ökumen. Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

Di 20.05. 09.00 Uhr  Hl. Messe für die Verstorbenen des Monats 

Do 29.05. 10.30 Uhr  Christi Himmelfahrt 
Ökumen. Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus  
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In diesem Jahr waren erstmals Sternsinger aus den vier Kirchorten St. Josef, M. 
Heimsuchung, St. Klara und St. Peter und Paul gemeinsam unterwegs. Das 
Thema der Aktion 2025 ist: Der Schutz der Kinderrechte, ganz besonders das 
auf Bildung! 

Am Wochenende vor dem Dreikönigstag waren die Sternsinger in St. Hedwig und 
in Herz Jesu unterwegs, haben das Herz Jesu-Heim und das Antoniusheim be-
sucht. Am 6. Januar haben wir die Sternsingeraktion mit Besuchen beim Kultusmi-
nister, Oberbürgermeister, Finanzminister und im Familienministerium fortgesetzt. 
Gemeinsam mit Stern-
singern aus allen Wies-
badener Gemeinden 
wurden wir freundlich 
empfangen und viele 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Mini-
sterien sangen kräftig 
mit. 

Unser Hauptbesuchstag 
war am 11. Januar in 
St. Josef, Maria Heim-
suchung, St. Klara und 
St. Peter und Paul und 
am nächsten Tag ging es zu St. Georg und Katharina. Wie jedes Jahr waren wir in 
viele Familien eingeladen und erhielten zum Dank nicht nur großzügige Spenden, 
sondern auch viele süße Aufmerksamkeiten als Wegzehrung. Auch in den drei 
Seniorenheimen Jan-Niemöller-Haus, Moritz-Lang-Haus und Lorenz-Werthmann-
Haus sowie in der Lebenshilfe wurden wir erwartet und sehr herzlich aufgenom-
men. Nach einem leckeren Mittagessen in St. Josef machten wir uns gestärkt 
nochmal auf den Weg zu den letzten Familienbesuchen. Ein schöner, gut besuch-
ter Gottesdienst in St. Josef schloss den Tag ab. 

Trotz des anstrengenden Tages tauchte mehr als die Hälfte der Kinder hochmoti-
viert am nächsten Morgen wieder auf, um in den Gottesdiensten in St. Peter und 
Paul und Christophorus den Segen zu überbringen. Danach wurden wir in der 
HSK erwartet, wo wir erstmals das neue Gebäude samt Kapelle und Büro der 
Notfallseelsorge segnen durften und die Palliativstation besuchten. 

Gregor Deninger und Eva Gerth (überarb. M. Brantzen) 
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Das Spendenergebnis der Sternsingeraktion: ca. 14.200 € 

Als Zuständige für die Sternsingeraktion in St. Peter und Paul danke ich allen Ver-
antwortlichen an den Kirchorten, die die Aktion vorbereitet und begleitet haben, al-
len Kindern und Erwachsenen, die als Sternsinger unterwegs waren, sowie allen 
Spendern und Wohltätern. 

Marianne Brantzen, Foto: Eva Gerth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wann? Mittwoch, 12. März 2025 – Samstag, 12. April 2025 

Was? Vier Wochen Gebetsimpulse im Postkartenformat mit Naturbil-

dern, Psalmworten, Gebetsimpulsen jeweils für den Montag, Mitt-

woch und Samstag einer Woche 

- digital als Mail zugesandt (melden bei info@heilig-kreuz-rhein-

gau.de) 

- ausgedruckt als Postkartenset im Pfarrbüro von St. Peter und 

Paul abzuholen oder beim Vorbereitungstreffen zu bekommen  

Wer? Pastoralreferentin Marianne Brantzen,  
 Treffen jeweils um 19.00 Uhr 
Kapelle St. Hedwig  Mittwoch 12.März (Vortreffen), und  

Mittwoch 19. März 

Kapelle Herz Jesu Heim Mittwoch, 26. März und 2. April 
Samstag, 12. April,15.30 Uhr Abschlusstreffen im Labyrinth vor Mariä Heimsu-
chung (mit Outdoorseelsorgerin Anke Jarzina) 
Information u. Anmeldung: m.brantzen@wiesbaden.bistumlimburg.de 

 
im Alltag 

Exerzitien  
Fastenzeit 2025 

Bei Gott allein wird ruhig meine 
Seele (Ps 62,2) 

Spirituelle Impulse aus den 
Psalmen 

Katholische Region 
Wiesbaden Rheingau Taunus 

Foto: I. Freimuth, Hl. Kreuz, Rheingau 
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IMPRESSUM
 

Der GEMEINDESPIEGEL informiert über die Evangelische Auferstehungsgemeinde, die Evangelische 
Kirchengemeinde Schelmengraben, die Evangelische Dreikönigsgemeinde und die katholische Ge-
meinde St. Peter und Paul. 

Auflage: 2.250, Verteilung an die Kirchenmitglieder der Auferstehungsgemeinde, der Dreikönigsge-
meinde, St. Peter und Paul, im Schelmengraben liegt der Gemeindespiegel aus. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 29393 Groß Oesingen ViSdP.: Pfarrer Roland Falk 

Technische Redaktion:  barbara.lichtenberg@t-online.de, reinhard.spohler@gmx.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe Juni bis August 2025  GS 2-2025: 30.04.2025 

Beiträge von Autoren sind jeweils mit dem Namen des Autors gekennzeichnet. Nicht gekennzeichnete 
Fotos wurden uns von privat zur Verfügung gestellt. Das Redaktionsteam behält sich Kürzungen/Ver-
änderungen vor. Eine elektronische Kopie des gedruckten Gemeindespiegels wird im Internetauftritt 
der Auferstehungsgemeinde veröffentlicht. 

Evangelische Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-Straße 48, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Mi 10:00-12:00 Uhr   2 24 51, Fax: 18 20 763 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989 

E-Mail: auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de                                                         roland.falk@ekhn.de 

Internet: auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de (Betreuung: Karl-Friedrich von Kayser) 

Konto: Ev. Auferstehungsgemeinde IBAN DE29 5109 0000 0030 0688 15 

Evangelische Kirchengemeinde Schelmengraben, Hans-Böckler-Str. 65, 65199 Wiesbaden 

Gemeindebüro Mo 10:00-12:00 Uhr,   0611 1842100, Fax: 0611 1842102 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989  und  Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer  015731544884 

E-Mail: buero@kirchengemeinde-Schelmengraben.de  

Internet: www.kirchengemeinde-schelmengraben.de 

Konto: Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben IBAN DE37 5109 0000 0015 3235 07 

Evangelische Dreikönigsgemeinde, Nelkenweg 4, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Di 15:00 -18:00 Uhr, Mi + Fr 10:00 – 12:00 Uhr  0611 25513, Fax: 0611 9259947 

Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer:  015731544884                            jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de 

E-Mail: dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 

Internet: www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de 

Konto: Ev. Dreikönigsgemeinde IBAN DE17 5105 0015 0121 0275 42 

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro: Mo, Di, Mi, Do, Fr 14-16 Uhr, Di, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr  890439-0 

Pfarrer Knud W. Schmitt: 890439-0 

E-Mail:.st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Internet: stpeterundpaul-wiesbaden.de 

Konto: St. Peter und Paul IBAN DE70 5105 0015 0128 0349 35 

Der Druckprozess und das Papier für diesen Gemeindebrief sind 
mit dem blauen Engel ausgezeichnet. 
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Das Redaktionsteam 


